
Besprechungen

willen eıgener Lebensgefahr wiıder den Sta- der katholischen Kırche zZABRG Zeıt der Judenver-
chel löckten“( Hans Walz, 225) folgung. Auf dieser zeıtgeschıichtlichen Folie VO

Die Berichte 1n diesem schmalen Band sind Feıigheıit, Taktık un Versagen enn: WCTI e1-
VO unterschiedlichem Inhalt: das wagemutıge gentlich sıch hat lautstark un öffenrtlich miı1ıt den
Versteckspiel des Soldaten Peter Noa (43 {f.); die verfolgten Juden solidarisiert? gewıinnt die
Lebensgeschichte eiıner „halbarıschen“ (Ordens- erbıittliche Ireue Lichtenbergs selner priester-
frau (105 IL: das Verhalten eıner jJüdıschen Land- lıchen Sendung Profil. Fuür ıh: siınd un:! bleiben
vemeıinde 1m Ostalbkreis während der eıt des uch „die“ Juden seıne Nächsten. Dieses aut-
Natıionalsozialısmus (12748); das bewunderns- rechte Bekenntnis führt ıh: ın den Konflikt mıiıt

FEngagement der Fırma Bosch (Stuttgart) 1n der Gestapo un! der natıonalsoz1ıalıstischen Ju-
iıhrer Hılte tür Juden (166, der Eınsatz Zzweıer St17. eıne Auseinandersetzung, 1n der
„Judenretter“, dıe hne Rücksicht aut ıhr eıgenes nde unterliegt: Er stirbt entkräftet un! krank ın
Leben wirkten: ermann Maas (1877-1 970) un! Hof auf dem Iransport 1n das Konzentrations-
Gertrud Luckner (1900—1995) 227413 das r1S1- lager Dachau. Da dennoch den eINZIg richti-
koreiche Verhalten des Leıters des autmer- SCH Weg 1St; bewies gerade auch die Se-
SCH (ın der Nahe VO Rottweıl), Erwin old lıgsprechung: Eın Unbequemer, der wıderstand,
(261 ff.) Der präzıs dokumentierte Literaturbe- erd als Vorbild herausgehoben. Ahnliches lıefSe
richt unterstreicht wıederum beıides: das schlei- sıch über arl Leisner N; ber der zeıtge-
chende Grauen der Judenverfolgung un:! die be- schichtliche Ontext se1 CS der Jugendbewe-
wundernswerte Groöfße der „Judenretter“. Beıdes SUNS, se1 des Arbeıtsdienstes, se1 des alltäg-

lichen Lebens 1n einem wiırd nıcht anschau-1st testzuhalten, eben uch das „Pflichtbewußt-
se1ın reiner Menschlichkeit“ das „Prinzıp ıch un!: plastisch. Das Buch 1St allein schon
Humanıtät“ (34), das 6S 1mM Terror des rıtten der zeıtgeschichtlich begründeten un:!
Reichs gegeben hat, leider selten. Eıne wıch- gleich erlebensnahen Darstellung des bleibenden,
tıge Publikation der Forschungsstelle „Wıder- argerlichen Problems: die Katholiken un: die
stand“ der Universıität Karlsruhe. Verfolgung der Juden ın Deutschland (77-123)

Roman Bleistein SJ lesens- un! bedenkenswert. Roman Bleistein SJ

FELDMANN, Christian: Wer olaubt mufß zuiderste- Den Menschen Recht verschaffen. arl Sonnen-
hen. Bernhard Lichtenberg arl Leıisner. Fre1i- schein Person un:! Werk Hg Werner
burg: Herder 1996 171 Kart 19,80 REBBER. Würzburg: Echter 1996 144 Kart.

Christian Feldmann, erprobt 1mM Schreiben VO 24,80
Bıographien, unternımmt 1n diıesem schmalen Dem Vergessen sıch entgegenstellen, das l
Band, die VO Papst Johannes Paul HE 1MmM Junı 1n die handliche Publikation über Person un:« Werk
Berlin selıggesprochenen Bernhard Lichtenberg arl Sonnenscheins (1876—1929) erreichen. Dıie-
un! arl Leıisner darzustellen. Dıes glückt ıhm NS Anliegen wırd durch eın Vorwort VO: Nor-
bei Lichtenberg 15—-146) hervorragend, wäh- bert Blüm un! eın Nachwort VO  - Michael S1ıe-

vernıch albhe unterstrichen. [)a arl Sonnenscheinrend für Karl Leısner (147-163 1Ur eıne Skızze
gelingt. Daraus erg1ibt sıch, da das Buch der Jungen Generatıon unbekannt ISt, erscheıint
des zeıtgeschichtlichen Hıntergrunds, auf dem das Buch ZUTr rechten Zeıt. Es 1St 1ın rel Kapitel
Lichtenberg erscheint, lesenswert 1St. gegliedert: her biographische otızen Son-

Feldmann schildert sehr zuLl die Siıtuation des nenscheıin (eine präazıse Aufstellung der Lebens-
Katholizismus, der Kındheit und Jugend Lich- daten ware hılfreich gewesen), charakteristi-
tenbergs (1875—1899) pragte den Geilst eiıner t1e- sche Texte A4US den „Notizen“, den Weltstadtbe-
fen Gläubigkeıit, der eın ZEW1SSES Gettodenken trachtungen Sonnenscheıins, ehemals Beıträge 1mM
nıcht ausschlofß. Der Kampf Lichtenbergs mi1t „Katholischen Kırchenblatt für Berlıin, Branden-
den sıch zunehmen! ın die Polıitik einmischen- burg un: Pommern“ (1924-1928), schließlich
den Nationalsozialisten wırd treffend un! Urteile VO Zeıtgenossen W1e€e Heıinrich Brünıing,
schaulich ebenso nahegebracht W1€e die Sıtuation Theodor Eschenburg, El}se Laske-Schüler, Kurt
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Tucholsky. Natürlıch haben sıch se1lit 19720 die Pa- un! Verweıigerung“). Eıgene Kapıtel wıdmet
storalen Themen geändert, dıe vorrangıgen Be- der Einflufßnahme des Mınısteriums tür Staatss1ı-
oriffe heißen heute anders, die Sprache, die Son- cherheit aut die Hochschulen un speziell
nenschein meiısterlich handhaben verstand, 1St dıe katholischen Studentengemeinden. Eıne resu-
noch dırekter geworden. Dennoch: Was Sonnen- miıerende Reflexion ber dıie Bıldungsarbeıit 1n
scheıin damals umtrieb, 1st auch 1n den neunzıger den Studentengemeinden beendet den Textteıil.
Jahren aktuell: seine tätıge Sens1bilıtät für dıe Der Autor stellt die These auf, da die StTU-
z1alen Fragen, se1ın leidenschaftliches, uch krıiti- dentengemeınden durch ıhr Gemeinschattsleben
sches Engagement für eıne Kırche, die auf der un! die kontinuijerliche Auseinandersetzung MIt
Höhe ıhrer Zeıt 1St, und endlich der selbstlose Fragen der Philosophie, Geschichte un Lıite-
Diıenst für einen jeden, der and steht, verlas- SOWIl1e ırchlichen un gesellschaftlichen
SCI] der verzweıftelt 1st un! der einen sucht, der Problemstellungen Biıldungsarbeıit 1mM 1Inn e1nes
zuhört un! zugreılt. Diese Ma{fistäbe bleiben gUl- „aufßerunıversitären Studium generale“ geleistet
t1g arl Sonnenscheın Lut gewils auch heute der haben. Angesichts der ideologisierten un:! VGI-

deutschen Kırche ZuL Roman Bleistein SSı schulten Universıitätsausbildung 1ın der DDR ZAUT:

Atfırmatıion vorgegebener Lehrstoffe erscheıint
STRAUBE, Peter-Paul: Katholische Studentenge- diese These plausıbel: Dieser geleisteten Bıl-
meıinde ın der DDR als Ort PINES außeruniversi- dungsarbeit annn durchaus eın „geisteswissen-

schattlicher“ Charakter attestiert werden, dertaren Studium generale. Leıipzı1g: Benno 1996
307 (Erfurter Theologische Studien. dem „gesellschaftswıssenschaftlich“ Orlentierten

70.) Kart. 48,— Hochschulwesen iın den soz1ualıstischen Staaten
Der ostdeutsche Theologe Peter-Paul Straube, eine bescheidene alternatıve Nısche s

SETZTE1n der DDR zeıiıtweılse selbst als Lektor e1ım
Benno-Verlag tätıg, publıziert 1er eine Arbeıt, Besonders interessant erscheıinen dıe Auft-
dıe Anfang 1995 Fachbereich Pädagogık der bruchsjahre nach dem /weıten Vatikanischen
Carl-von-Ossietzky-Universıität Oldenburg als Konzıl, als 1n den meısten Studentengemeinden
Dissertation vorgelegt wurde. Der Autor behan- Diskussionen über eın kritisches Engagement ın
delt, ach eınem kurzen Überblick ZU!r unıvers1- der soz1ualıstischen Gesellschaft der DD  Z geführt

wurden. Straube macht ler eınen den Staatren Entwicklung un! 7A50 eschiıichte der Stu-
dentengemeıinden ın Deutschland VOT 1945, die w1e die eigene Kırche adressierten dreitachen
Hochschulpolitik und die Rolle der Studentenge- Irend ZUr Bildung, Demokratisierung un! Op-
meınden über den Zeıtraum der SB// posıtıon aus Vom Mt#S 1n zunehmendem Ma:
DD  Z Eıne Dokumentatiıon VO aussagekräf- überwacht, wurden diese Tendenzen von staatlı-
tıgen Quellentexten beschlieflst dieses Buch, das cher Seıite als Versuche der „Unterminierung“ Dr
erstmals AUS ostdeutscher Perspektive eiınen hı- brandmarkt. Auf seıten verunsıicherter katholi-
storıschen Längsschnıitt eiınem partikularen scher Kırchenleitungen die Reaktionen
Thema der Geschichte des Katholizismus 1ın der nıcht mınder drastisch un: autf strıkte Entpolit1-
DDR präsentiert. Mıt dieser fundierten Darstel- sıerung gerichtet. Von eıner gemeınsamen staatlı-
lung auf breıiter staatlıcher un: kırchlicher Quel- chen un! kirchenleitenden Abwehrstrategie aut-
lenbasıs liegt 1U eın wertvolles wiıissenschafttli- grund VO Interessenskonvergenzen A jedoch
ches Werk VO  S nıcht gesprochen werden, auch WE taktısche

Straube referiert zunächst dıe Hochschulpoli- Entwicklungen dieses scheinbar lassen.
tık der sowJetischen Besatzungsmacht und der Die Mafßnahmen des MtfS und dıe nNnstrumentalı-
DDR bıs ZUr Zentralisierung un! ıdeologischen sıerung mancher Personen 1n der Kırche sınd
Vereinheitlichung des Bıldungswesens. gleichwohl stellenweise beklemmend: Eın Be1-
Dıi1e Geschichte der katholischen Studentenge- spıel 1St der in Straubes Buch dargestellte Fall des
meınden unterteılt 1n dıe Jahre VOI dem Mau- ehemaligen Berliner Studentenpfarrers Joachim
erbau („Autfbruch un: Wıderstand“) SOWI1e den Berger, der selit 1970 mıt dem MfS konspiratıv
anschließenden Zeıtraum bıs 1989 („Engagement kooperierte.
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